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Cancel Culture auf höchster Ebene: Die EU-Kommission fordert von der Biennale in
Venedig, dass sie Künstler aus Russland ausschließt – andernfalls könnten der
Kunstausstellung die EU-Förderungen gestrichen werden. Das ist ein Einriff in die
Kunstfreiheit und ein Anschlag auf die Völkerverständigung, die durch solche
internationalen Ausstellungen gefördert werden kann. Der Gipfel der Heuchelei: Die EU
verbindet ihre Drohungen auch noch mit Phrasen zu „Vielfalt und Meinungsfreiheit“. Ein
Kommentar von Tobias Riegel.

Die Europäische Kommission droht der alle zwei Jahre über mehrere Monate stattfindenden
Biennale von Venedig mit dem Entzug ihrer Fördermittel, wie Medien berichten. Der Grund:
Russland will erstmals seit 2022 wieder an der internationalen Kunstausstellung
teilnehmen.

Nach dem russischen Einmarsch in die Ukraine 2022 hatte die Biennale laut Medien
Personen mit Verbindungen zur russischen Regierung von der Ausgabe ausgeschlossen. Ein
generelles Länder-Verbot gab es nicht. Im Februar 2022 hatten die Kuratoren und Künstler
des russischen Pavillons ihre Teilnahme aus Protest gegen den Krieg zurückgezogen,
woraufhin der Pavillon geschlossen blieb. Für die Ausgabe im Jahr 2024 hatte Russland die
Schlüssel seines Pavillons laut Medien an Bolivien übergeben, das dort eine eigene
Beteiligung eingerichtet hatte.

In diesem Jahr soll das wieder anders sein: Biennale-Präsident Pietrangelo Buttafuoco hatte
verkündet, dass Russland seinen Pavillon zum Beginn der Messe im Mai wiedereröffnen
dürfe. Er hatte außerdem gesagt, er habe Menschen „aus allen Konfliktzonen eingeladen“,
damit sie ihre Ansichten teilen. „Wir glauben, dass dort, wo es Kunst gibt, ein Dialog
stattfindet“, so Buttafuoco gegenüber der Tageszeitung La Repubblica. In Venedig würden
demnach unter vielen anderen Ländern Künstler aus Russland, der Ukraine und Belarus
vertreten sein – und auch Künstler aus dem Iran, Israel und den USA sind angekündigt.

Die Organisatoren der Biennale hatten kürzlich in einer Stellungnahme erläutert, dass sich
die Kunstmesse als „eine offene Institution“ verstehe. Zu den guten Grundsätzen heißt es
dort:

„Die Biennale von Venedig lehnt jegliche Form von Ausgrenzung oder Zensur von
Kultur und Kunst ab. Wie die Stadt Venedig selbst ist auch die Biennale ein Ort
des Dialogs, der Offenheit und der künstlerischen Freiheit, der die Verbindung
zwischen Völkern und Kulturen fördert und die Hoffnung auf ein Ende von
Konflikten und Leid nährt.“

https://www.labiennale.org/en/news/national-participations-and-collateral-events-biennale-arte-2026
https://www.deutschlandfunkkultur.de/bei-teilnahme-russlands-stellt-eu-finanzierung-der-biennale-in-venedig-ein-102.html
https://de.euronews.com/kultur/2026/03/09/russland-comeback-zur-biennale-venedig
https://www.kunstforum.de/nachrichten/teilnahme-russlands-an-venedig-biennale-2026-bestaetigt/
https://www.finestresullarte.info/de/nachrichten/russland-nimmt-nach-zweimaliger-abwesenheit-offiziell-an-der-biennale-von-venedig-2026-teil
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„Nicht vereinbar mit der kollektiven Reaktion der EU auf die brutale Aggression
Russlands“

Gegen diese guten Grundsätze positioniert sich die EU-Kommission: In einer Stellungnahme
verurteilt die Kommission die Zulassung Russlands „aufs Schärfste“. Die Kommission
erklärte laut Medien, die Entscheidung der Biennale sei „nicht vereinbar mit der kollektiven
Reaktion der EU auf die brutale Aggression Russlands“. Die EU verweist auch auf ihr
Sanktionsregime:

„Die Mitgliedstaaten, Institutionen und Organisationen müssen im Einklang mit
den EU-Sanktionen handeln und es vermeiden, Einzelpersonen, die die
Aggression des Kremls gegen die Ukraine aktiv unterstützt oder gerechtfertigt
haben, eine Plattform zu bieten.“

Die EU-Kommission zögert dabei nicht, ihre Cancel Culture auch noch in Phrasen zu
„Vielfalt und Meinungsfreiheit“ zu verpacken:

„Kultur fördert und schützt demokratische Werte, fördert offenen Dialog, Vielfalt
und Meinungsfreiheit und sollte niemals als Plattform für Propaganda genutzt
werden.“

Kleiner Einschub: Beim Kampfbegriff „Plattformen für Propaganda“ muss ich zunehmend
auch an den Niedergang vieler deutscher Kultur-Events denken, die teils zu Plattformen für
beinharte Kriegs- und Anti-Russland-Propaganda gemacht wurden, wie etwa der
„Friedenspreis“ des deutschen Buchhandels, die Berlinale, die Leipziger Buchmesse, der
Westfälische Friedenspreis oder der Karlspreis. Nicht anders sieht es mit internationalen
Sportveranstaltungen aus, die auf westliches Betreiben hin durch Ausschlüsse einzelner
Länder indirekt zu Waffen in geopolitischen Konflikten gemacht worden sind, etwa Olympia
oder internationale Tennis-Begegnungen, wodurch deren völkerverständigendes Potenzial
beschädigt wird. Auch viele andere Bühnen sollen für die politisch „Umstrittenen“ (oder
wegen deren „falscher“ Herkunft) versperrt werden.

Die Drohungen der EU

Die Biennale soll nun gezwungen werden, einen zensierenden und die Völkerverständigung
sabotierenden Weg des Ausschlusses aus geopolitischen Motiven einzuschlagen. Wie gesagt

https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/eu-stellt-biennale-in-venedig-ultimatum-russen-raus-oder-geld-ist-weg-li.10024003
https://www.nachdenkseiten.de/?p=89603
https://www.nachdenkseiten.de/?p=93935
https://www.nachdenkseiten.de/?p=50350
https://www.nachdenkseiten.de/?p=141668
https://www.nachdenkseiten.de/?p=96498
https://www.nachdenkseiten.de/?p=95554
https://www.nachdenkseiten.de/?p=99142
https://www.nachdenkseiten.de/?p=139084
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droht die EU mit der Anwendung des EU-Sanktionsregimes. Dazu kommt: Die EU-
Förderung für die Biennale beläuft sich laut Medienberichten auf zwei Millionen Euro – die
EU-Kommission droht konkret mit dem Entzug dieser Förderung:

„Sollte die Fondazione Biennale ihre Entscheidung, die Teilnahme Russlands
zuzulassen, fortsetzen, werden wir weitere Maßnahmen prüfen, einschließlich
der Aussetzung oder Beendigung eines laufenden EU-Zuschusses an die Biennale
Foundation.“

Italiens Politik und die „völlig unabhängige“ Biennale

Auch die italienische Politik mischt sich in die Planungen der eigentlich „völlig
unabhängigen“ Biennale ein, wie Medien berichten: Italiens Kulturminister Alessandro Giuli
forderte die Biennale-Stiftung auf, jegliche Korrespondenz zwischen ihr und den russischen
Behörden zur Teilnahme an der Kunstausstellung vorzulegen. Da drängt sich die Frage auf,
ob er auch die Korrespondenz zum Beispiel mit israelischen oder US-amerikanischen
Behörden einsehen will und ob auch die Künstler dieser Länder für die Politik ihrer
Regierungen geradestehen sollen.

Giuli betonte zwar in einer Mitteilung, die Stiftung treffe ihre Entscheidungen „völlig
unabhängig“ von der Regierung in Rom. Es werde jedoch derzeit „sorgfältig geprüft, ob die
angekündigte russische Teilnahme mit den Verpflichtungen aus dem geltenden
Sanktionsregime vereinbar“ sei. Hier wirken also schon die Drohungen der EU bezüglich
des Sanktionsregimes.

Weitere innenpolitische Konflikte in Italien um die Biennale werden in diesem Artikel
thematisiert. Weitere Proteste gegen die russische Teilnahme, etwa aus dem EU-Parlament,
werden hier beschrieben.

taz: „Putins perfide Politik kehrt zurück auf die Weltbühne der Kunst“

Was sagen deutsche Medien? N-tv würde eine „Bestrafung“ der Präsentation von Kunst mit
der „falschen“ Herkunft durch den Entzug von Geldern vermutlich begrüßen. Unter der
Überschrift „Spionagedrehscheibe Biennale? Russland ist wohl wieder salonfähig“ wird dort
behauptet:

„Als wäre nichts. Als würde kein Krieg nur ein paar Hundert Kilometer entfernt

https://www.zlv.lu/db/1/1403440380296/0
https://www.derstandard.de/story/3000000313009/regierungsstreit-um-biennale-italien-will-russischen-pavillon-einfrieren
https://de.euronews.com/kultur/2026/03/09/russland-comeback-zur-biennale-venedig
https://www.n-tv.de/panorama/Russland-ist-wohl-wieder-salonfaehig-id30474798.html
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toben. Als wäre letzten Endes nicht ganz Europa von Putins Allmachtsfantasien
bedroht. Doch Kultur und Sport setzen sich mancherorts über alles hinweg, was
der gesunde Menschenverstand gebietet.

Im vierten Jahr des Ukraine-Krieges schummelt sich Russland langsam, aber
beständig, durchs Hintertürchen wieder in das normale Weltgeschehen hinein.
Natürlich nicht ohne Verbündete aller Art.“

Dieses Niveau ist dann selbst der ZEIT zu niedrig, Hanno Rauterberg fragt in diesem
Artikel:

„Denn wenn es in den Foren der Kunst nicht gelingt, über alle Gegensätze
hinweg ins Gespräch zu kommen, wo bitte sonst? Und wo sollte die Grenze des
erforderlichen Wohlverhaltens verlaufen? Müssten am Ende nicht ebenso Saudi-
Arabien, China, vielleicht sogar die USA wegen schwerer
Menschenrechtsverstöße von der Biennale verbannt werden?“

Die taz wiederum bescheinigt diesem Zeit-Autor, das „Thema zu verfehlen“, und befürchtet:

„Putins perfide Politik kehrt zurück auf die Weltbühne der Kunst: Russlands
Pavillon bei der Biennale di Venezia gibt sich dialogisch-völkerverbindend.“

Amis raus aus der Biennale? Nein!

Es gibt auch aktuelle Forderungen, bei der kommenden Biennale israelische Künstler
auszuschließen, was ich ebenfalls ablehne. Und wenn man der falschen und destruktiven
Logik der politischen Ausschlüsse von internationalen Kultur- oder Sportveranstaltungen
folgen würde und die gleichen Standards für die Künstler/Sportler aller Länder gelten
würden, dann müssten selbstverständlich US-Künstler/Sportler als erstes ausgeschlossen
werden: Die USA sind seit dem Zweiten Weltkrieg die Macht, die mit Abstand die meisten
Menschenrechtsverletzungen begangen hat, keine Armee hat seither so viele Menschen
ermordet wie die US-Armee.

Trotzdem würde ich mich immer auch gegen einen Ausschluss US-amerikanischer oder
israelischer Künstler und Sportler von internationalen Veranstaltungen einsetzen. Künstler

https://www.zeit.de/2026/12/biennale-venedig-russland-pavillon-pietrangelo-buttafuoco
https://www.zeit.de/2026/12/biennale-venedig-russland-pavillon-pietrangelo-buttafuoco
https://taz.de/Russland-auf-der-Venedig-Biennale/!6165057/
https://taz.de/Russland-auf-der-Venedig-Biennale/!6165057/
https://www.derstandard.de/story/3000000313009/regierungsstreit-um-biennale-italien-will-russischen-pavillon-einfrieren
https://www.derstandard.de/story/3000000313009/regierungsstreit-um-biennale-italien-will-russischen-pavillon-einfrieren
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und Sportler aller Nationen müssen bei solchen Treffen teilnehmen dürfen, übrigens auch
ohne vorher mit ihren „umstrittenen“ Heimatländern öffentlich „gebrochen“ zu haben. Alles
andere ist Heuchelei und beschädigt das völkerverständigende Potenzial solcher Treffen.

Die Haltung der Biennale-Macher ist darum zu loben – das sollte Schule machen, denn oft
genug ist festzustellen, dass Cancel Culture auch von der Unterwürfigkeit mancher
Organisatoren lebt.

Titelbild: Lebedko Inna / Shutterstock
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